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Thematische Grundlagen
Thematische Bearbeitung: R efera t Ba uwirtscha ft, Ba ugrun d un d Georisiken
Erstellt auf der Basis folgender Informationsquellen:
Geologische Ü b ersichtska rte von  Niedersa chsen  un d Brem en  (GÜ K 500)

Topographische Grundlage
Quelle: Digita le T opogra phische K a rte 1: 500 000 (DT K 500),
© GeoBa sis-DE / BK G 2015 (www.b kg.b un d.de)

Da s geodätische Bezugssystem  der K a rte ist da s Europäische T errestrische R eferen zsystem
1989 (ET R S 89), da s die U n iversa le T ra n sversa le Merca tora b b ildun g (U T M-Ab b ildun g) 
zur Da rstellun g n utzt. Am  in n eren  K a rten ra n d des K a rten ra hm en s sin d die U T M-K oordin a ten  
der Z on e 32 b ezogen  a uf ET R S 89/W GS 84 a ls Ost- un d Nordwert in  K ilom etern  a n gegeb en . 
In  den  vier Ecken  des K a rten ra hm en s stehen  die geogra phischen  K oordin a ten  un ter An ga b e 
der geogr. Län ge (östl. von  Green wich) un d Breite im  Bezugssystem  der K a rte. Z usätzlich 
sin d b ei der T K 25 a m  äußeren  R a n d des K a rten ra hm en s die Ga uß-K rüger-K oordin a ten  
b ezogen  a uf da s Potsda m -Da tum  a ls R echts- un d Hochwert in  K ilom eter (b la u) ein getra gen .

Da s Fa chthem a  wird grun dsätzlich a uf der a ktuellsten  T opogra phie da rgestellt.
Diese ka n n  von  der dem  T hem a  zu Grun de liegen den  T opogra phie a b weichen .
Da durch ka n n  es zu Pa ssun gen a uigkeiten  kom m en . 

Kartenerstellung:  R efera t Digita le K a rtogra phie, 3D-Modellierun g (L2.6)
Kontakt: La n desa m t für Bergb a u, En ergie un d Geologie (LBEG)

Geologischer Dien st für Niedersa chsen
S tilleweg 2
30655 Ha n n over
 
Fon : +49(0)511/ 643-3602
Fa x: +49(0)511/ 643-533602
In tern et:  www.lb eg.n iedersa chsen .de

Diese Karte ist eine automatisch erstellte Plotausgabe des digitalen Datensatzes.
Eine Vervielfältigung dieses Ausdruckes ist nur mit Erlaubnis des LBEG gestattet. 
Als Vervielfältigung gelten z.B. Nachdruck, Fotokopie, Mikroverfilmung, Digitalisierung, 
Scannen sowie Speicherung auf Datenträgern.

Erläuterungen zur Karte
Die Ingenieurgeologische Übersichtskarte im Maßstab 1: 500 000 ist a b geleitet a us der
geologischen  K a rte 1: 500 000 un d zeigt den  geologischen  U n tergrun d b is 2 m  un ter Gelän de 
un ter Hervorheb un g der Eigen scha ften , die für die Beurteilun g a ls Ba ugrun d b edeutsa m  sin d. 
U n ter diesem  Gesichtspun kt wurden  die ob erflächen n a hen  geologischen  Ein heiten  zur 
b esseren  Ü b ersicht in  17 sog. Ba ugrun dtypen  zusa m m en gefa sst. Jeder Ba ugrun dtyp wird 
durch die S tra tigra phie, Petrogra phie un d Gen ese b eschrieb en . Aus diesen  An ga b en  erfolgt
ein e Z uordn un g zu den  Boden gruppen  n a ch DIN 18196 un d zu den  Boden kla ssen  n a ch DIN
18300.
Die Boden a rten , die in  ein er Boden gruppe n a ch DIN 18196 zusa m m en gefa sst werden ,
weisen  ein en  a n n ähern d ähn lichen  stofflichen  Aufb a u un d ähn liche Ba ugrun deigen scha ften  
a uf. S o wird jede Boden gruppe zum  ein en  hin sichtlich der cha ra kteristischen  b a utechn ischen  
Eigen scha ften  (z.B. der Verdichtun gsfähigkeit, der Frostem pfin dlichkeit un d der W a sserdurch-
lässigkeit) un d zum  a n deren  im  Hin b lick a uf die b a utechn ische Eign un g, wie z.B. a ls Ba ustoff 
für Drän a gen , für S tra ßen - un d Ba hn däm m e oder a ls Ba ugrun d für Geb äude, b ewertet.
Die DIN 18300 fa sst Boden a rten  un ter dem  Gesichtpun kt der Gewin n b a rkeit des Boden s, 
sprich dem  Z usta n d des Boden s b eim  Lösen , in  in sgesa m t 7 Boden- und Felsklassen 
zusa m m en . Diese K la ssifika tion  dien t der ein heitlichen  Ausschreib un g un d Ab rechn un g der 
erforderlichen  Ba uleistun gen  sowie der Pla n un g des Ma schin en ein sa tzes b ei Erda rb eiten . 
Deta illiertere In form a tion en  sin d in  dem  K a rten werk „Boden kla ssen  …  für Erda rb eiten  n a ch 
DIN 18300“ (IBOK LA 50) im  Ma ßsta b  1: 50 000 en tha lten .
Auf der Grun dla ge von  Erfa hrun gen  b ei der Errichtun g von  Ba uwerken  im  Bereich der 
gen a n n ten  Ba ugrun dtypen  erfolgt ein e grob e Ein schätzun g der Tragfähigkeit der 17 Ba u-
grun dtypen  für die Fla chgrün dun g von  Geb äuden , Deichen , Däm m en  o.ä. Z usätzliche 
In form a tion en  zu den  Ba ugrun deigen scha ften  geb en  die ergänzenden Hinweise. Hier 
werden  in sb eson dere An ga b en  zur K on sisten z der b in digen  Böden  b zw. der La gerun gsdichte 
von  n icht b in digen  Böden  un d dem  Verwitterun gsgra d des Festgestein s gem a cht. Des 
W eiteren  en thält diese S pa lte a uch Hin weise a uf b estim m te Georisiken . S o sin d Ha n gla gen , 
die den  Bereichen  der Ba ugrun dtypen  13 un d 14 zugeordn et sin d, a ufgrun d des a n stehen den  
T on stein s, der ob erflächen n a h sta rk verwittert ist, a ls b eson ders rutschgefährdet ein gestuft. 
Bereiche, die a ufgrun d des Vorha n den sein s von  K a lkstein  oder Gipsstein  z.T . a ls erdfa llge-
fährdet gelten , sin d dem  Ba ugrun dtyp 15 zugeordn et (s. da zu „K a rte der Geogefa hren  in  
Niedersa chsen  – Erdfa ll- un d S en kun gsgeb iete“ (IGG25) im  Ma ßsta b  1: 25 000).  Bei Ba u-
vorha b en  in  Geb ieten , in  den en  der Ba ugrun dtyp 11 a n steht, m uss b ei der Pla n un g m it ein em  
hohen  Grun dwa ssersta n d gerechn et werden .
W a sserzutritte in  Form  von  Niederschla gswa sser, Grun d- oder S chichten wa sser un d gleich-
zeitige m echa n ische Bea n spruchun g verän dern  die K on sisten z von  b in digen  oder fein -
körn igen  (wa sserem pfin dlichen ) Böden  wie z.B. Ba ugrun dtyp 5 (Auelehm ) un d 6 (Löss) un d 
da m it ihre T ra gfähigkeit. Die Ba ugrun dtypen  3 (T orf) un d 4 (K lei) gehören  zu den  leicht 
kom prim ierb a ren  Böden , die un ter Ba uwerksla st m it S etzun gen  rea gieren . Z ur Verm eidun g 
von  Ba uwerksschäden  sin d b ei diesen  Ba ugrun dtypen  b eson dere Grün dun gsm a ß n a hm en  
(z.B. T iefgrün dun g, Boden a usta usch, Boden ersa tz) erforderlich.
Der klein e K a rten m a ßsta b  erm öglicht es zwa r n icht, ein  b estim m tes Pla n un gsgeb iet gen a u zu
loka lisieren , erla ub t a b er ein e erste In form a tion  üb er die ob erflächen n a hen  Ba ugrun dverhält-
n isse in  ein em  b estim m ten  R a um  zu gewin n en . Im  R a hm en  der La n despla n un g un d R a um -
ordn un g b zw. In fra strukturpla n un gen , wie T ra ssen  für Verkehrswege, ka n n  ein  schn eller 
Ü b erb lick gewon n en  werden . Die K a rte ersetzt kein e Ba ugrun dun tersuchun gen
Für deta illiertere In form a tion en  b is zu ein er T iefen  von  ca . 2 m  steht die In gen ieurgeologische
K a rte im  Ma ßsta b  1: 50 000 ( IGK  50 ) zur Verfügun g un d für größere T iefen  die Bohrda ten -
b a n k Niedersa chsen  un d da s Geoa rchiv des LBEG. 
Allgemeine Hinweise zur Berücksichtigung der Grundwasserverhältnisse bei
Bauwerksgründungen:
Neb en  den  geologischen  Verhältn issen  b zw. der Ba ugrun db escha ffen heit, sin d für ein  
gepla n tes Ba uvorha b en  (hier in sb eson dere Geb äude) die loka len  Grun dwa sserverhältn isse 
von  Bedeutun g. Liegt die Grün dun gssohle im  Bereich des Grun dwa sserleiters oder ist da s 
Austreten  von  S chichten wa sser zu erwa rten , so sin d geeign ete Ma ßn a hm en  zu treffen , um  
die Ba ugrub en sohle trocken  herzustellen . Bei hohem  Grun dwa ssersta n d im  Ba ugrun d, sin d 
die in  den  U n tergrun d ein greifen den  Ba uwerksteile gegen  W a sserzutritt a b zusperren  
(DIN 18195 “Ba uwerksa b dichtun gen “). 0 10 20 30 40 50 km

Maßstab 1: 500 000

Farbe Baugrundklassifikation Stratigraphie Petrographie Genese Gruppe nach
DIN 18 196

Klasse nach
DIN 18 300

Tragfähigkeit Ergänzende Hinweise

1
W a sser

2
K ün stliche Auffüllun g Holozän wechselha ft A 2 b is 6 wechselha ft,

oft gerin g
Meist wechselha fte
Z usa m m en setzun g un d
Verdichtun g; oft b eson dere
Grün dun gsm a ß n a hm en  erforderlich

Lockergesteine

3
Orga n ische un d b iogen e
Lockergestein e

Qua rtär T orf, K ieselgur Moore, S eea b la gerun gen HN, HZ , F,
OU

2 sehr gerin g Beson dere Grün dun gsm a ß n a hm en
erforderlich

4
Ü b erwiegen d
fein körn ige, b in dige*
Lockergestein e, weich,
z.T . orga n isch

Holozän S chluff, ton ig,
z.T . m it
Fein sa n d

K lei (K üsten a b la gerun gen ) OU , OT , U M,
T M

2, z.T . 4 gerin g b is
sehr gerin g

Beson dere Grün dun gsm a ß n a hm en
erforderlich

5
Fein körn ige, b in dige*
Lockergestein e, z.T . m it
orga n ischen
Ein la gerun gen

Holozän S chluff, ton ig,
sa n dig

Auelehm  (Flussa b la gerun gen ) U L, U M, T M,
OU

4, z.T . 2 gerin g Ü b erwiegen d weiche, z.T . steife
K on sisten z, wa sserem pfin dlich,
sehr frostem pfin dlich

6
Fein körn ige, b in dige*
Lockergestein e, leicht
pla stisch

Pleistozän S chluff Löß (W in da b la gerun gen ) U L, U M 4 gerin g b is
m ittel

Ü b erwiegen d steife, z.T . weiche
K on sisten z, wa sserem pfin dlich,
sehr frostem pfin dlich

7
Fein körn ige, b in dige*
Lockergestein e, m ittel
b is a usgeprägt pla stisch

Pleistozän S chluff, T on Becken ton U M, T M, T A 4, z.T . 5 m ittel b is
gerin g

Ü b erwiegen d steife b is ha lb feste
K on sisten z, m ittel b is sehr
frostem pfin dlich

8
Gem ischtkörn ige
b in dige* Lockergestein e

Pleistozän S chluff, ton ig,
sa n dig, kiesig

Geschieb em ergel, Fließerde S U *, S T *,
U M, T M

4 b is 5 m ittel Meist steife K on sisten z, m ittel b is
sehr frostem pfin dlich

9
W echsel von  b in digen *
un d n ichtb in digen
Lockergestein en

T ertiär T on , S chluff,
S a n d

T M, T A, U M,
S E, S W

3 b is 4/5 m ittel S teife b is ha lb feste K on sisten z,
b zw. m itteldicht b is dicht gela gert

10
Nichtb in dige
Lockergestein e, locker
gela gert

Qua rtär S a n d Dün en  (W in da b la gerun gen ) S E 3 gut b is m ittel Meist en g gestuft un d schwer zu
verdichten

11
Nichtb in dige
Lockergestein e,
üb erwiegen d m itteldicht
b is dicht gela gert

Pleistozän S a n d, K ies Fluss- un d
S chm elzwa ssera b la gerun gen

S E, S W , S I,
GW

3 gut In  T älern  oft hoher
Grun dwa ssersta n d

12
K a lkschla m m  b is fester
K a lkstein

Qua rtär K a lk S in terka lk OK 2 b is 7 sta rk
wechselha ft

Breiige b is feste K on sisten z (ha rt),
b eson dere Grün dun gsm a ß n a hm en
erforderlich

Sedimentäre Festgesteine

13
Verän derlich feste
Gestein e

Mesozoikum T on stein ,
S chluffstein

z.T . T A, T M,
U M

6, z.T . 5 gut In  Ob erflächen n ähe sta rk verwittert,
in  Ha n gla gen  rutschgefährdet

14
Verän derlich feste
Gestein e m it
Ein la gerun gen  von
Festgestein

Mesozoikum z.B. T on stein
m it La gen  von
S a n dstein

5 b is 7 gut b is sehr
gut

In  Ob erflächen n ähe sta rk verwittert,
z.T . geklüftet, in  Ha n gla gen
rutschgefährdet

15
Festgestein  m it
Ein la gerun gen  von
verän derlich festen
Gestein en

Mesozoikum z.B. K a lkstein
m it La gen  von
S chluffstein

7, z.T . 6 sehr gut b is
gut

Z .T . verwittert, geklüftet, la gen weise
sta rk verwittert un d en tfestigt, z.T .
erdfa llgefährdet

16
Festgestein Mesozoikum ,

Pa läozoikum
S a n dstein ,
K a lkstein ,
Gra uwa cke

7 sehr gut Fester Fels, geklüftet

Magmatische und metamorphe Festgesteine

17
Festgestein T ertiär,

Pa läozoikum
Ba sa lt, Gra n it,
Dia b a s

7 sehr gut Fester Fels, geklüftet, sehr ha rt

* Bei b in digen  Böden  än dert sich die K on sisten z je n a ch W a ssergeha lt von  weich (n a ss) b is fest (a usgetrockn et).
W a sserzutritt un d gleichzeitige m echa n ische Bea n spruchun g führen  zu sta rker Verm in derun g der T ra gfähigkeit.

Linientypen
Gren ze der Ba ugrun dein heit


